Kontoeinstellungen komfortabel übernehmen, Teil 1
Versionen: Outlook 2003 und 2002/XP

Es ist nichts Ungewöhnliches, mehrere E-Mail-Adressen zu besitzen. Anstrengend kann es aber sein, die entsprechenden Konten in Outlook einzurichten, vor allem wenn Sie Outlook auf mehreren Rechnern einsetzen oder Outlook auf einem neuen Computer installieren wollen. Da Outlook keine Export- oder Speicherfunktion des E-Mail-Konten-Setups besitzt, müssen Sie die Informationen jedes Mal neu eingeben.

Abhilfe schafft der Einsatz von Outlook-Profilen in speziellen PRF-Dateien. Darin speichern Sie alle Kontoinformationen vom Anmeldenamen bis zur POP3- oder SMTP-Serveradresse. Darüber hinaus können Sie Einstellungen für Exchange Server-Postfächer oder PST-Dateien aufzeichnen. Anschließend laden Sie Ihr Outlook-Profil beim Starten von Outlook, damit Ihnen sofort alle Kontoeinstellungen zur Verfügung stehen. Lediglich die Kennwörter müssen Sie noch nachträglich einfügen, sofern Sie überhaupt mit gespeicherten Kennwörtern arbeiten wollen.

Seit Office XP (mit Outlook 2002) ist das Anlegen von Outlook-Profilen besonders komfortabel. Allerdings gehört das erforderliche Hilfsmittel nicht zum Lieferumfang des Programmpakets. Sie können es aber problemlos aus dem Internet herunterladen. Gemeint ist der "Custom Installation Wizard", ein Tool des "Office Resource Kit". (Die Hilfsprogramme liegen leider nur in englischer Sprache vor.)

Als Office XP/Outlook 2002-Anwender öffnen Sie folgende Internetseite:

Custom Installation Wizard

Dort suchen Sie die Überschrift "Office Resource Kit Tools". Mit dem zugehörigen Download-Link speichern Sie dann die Datei ORKTOOLS.EXE auf Ihrem PC.

Wenn Sie mit Office/Outlook 2003 arbeiten, gehen Sie zu folgender Internetseite:

Custom Installation Wizard

Suchen Sie die Überschrift "Office 2003 Editions Resource Kit", um über den daneben stehenden Download-Link die Datei ORK.EXE auf Ihren Computer zu laden.

Nach dem Download starten Sie die heruntergeladene EXE-Datei per Doppelklick aus dem Windows-Explorer. Das Setup-Programm installiert automatisch die Tools des Office Resource Kit; folgen Sie einfach den Bildschirmhinweisen.

Bevor Sie ein Outlook-Profil mit dem "Custom Installation Wizard" anlegen, sollten Sie die Office-Installations-CD heraussuchen. Auf der CD befinden sich Installationsdetails, die vom Custom Installation Wizard benötigt werden. Zum Erstellen der PRF-Datei führen Sie dann folgende Schritte aus:

1. Beenden Sie alle Office-Anwendungen.

2. Starten Sie den Custom Installation Wizard, indem Sie im Windows-Startmenü das Menü Programme bzw. Alle Programme öffnen. Bei Einsatz von Office XP wählen Sie dann Microsoft Office Tools-Microsoft Office XP Resource Kit Tools-Custom Installation Wizard an. Office 2003-Anwender wählen Microsoft Office-Microsoft Office Tools-Microsoft Office 2003 Resource Kit und schließlich Custom Installation Wizard an.

3. Gehen Sie mit einem Mausklick auf Next zur zweiten Seite des Assistenten.

4. Legen Sie die Office-Installations-CD ein, wobei Sie die üblichen Begrüßungsbildschirme oder sonstige, automatisch geöffnete Fenster schließen. Der Custom Installation Wizard erwartet nun die Pfadangabe zur MSI-Datei mit den Office-Installationsdetails. Zur Eingabe des Pfades klicken Sie auf Browse. Wechseln Sie auf das Laufwerk mit der Office-CD und wählen Sie dann die passende MSI-Datei per Doppelklick aus; der Dateiname beginnt NICHT mit OWC. Für Office 2003 Professional lautet der Name beispielsweise PRO11N.MSI.

5. Klicken Sie auf Next und aktivieren Sie auf Seite 3 des Assistenten die Option Create a new MST file. Danach fahren Sie wieder mit der Schaltfläche Next fort.

6. Der Custom Installation Wizard schlägt einen Namen für die MST-Datei vor, - die Datei, in der alle Einstellungen gespeichert werden, die Sie im Rahmen des Assistenten vornehmen. Sie brauchen die Datei zwar nicht für das Outlook-Profil; sie erleichtert aber spätere Änderungen an Ihren Kontoeinstellungen. Passen Sie also Pfad- und Dateinamen der MST-Datei so ein, dass Sie die Datei möglichst schnell wieder finden können.

7. Öffnen Sie das Dropdown-Feld oben rechts im Fenster des Assistenten und springen Sie je nach Office-Version direkt zu Schritt 16 bzw. 17: Outlook: Customize Default Profile.

8. Aktivieren Sie die Option Modify Profile und gehen Sie mit einem Klick auf Next zur nächsten Seite.

9. Wenn Sie Outlook in Verbindung mit einem Exchange Server nutzen, können Sie jetzt die entsprechenden Postfach-Informationen eintragen. Dazu müssen Sie die Option Configure an Exchange Server connection aktivieren. Praktisch ist dabei der Platzhalter "%UserName%": Sofern Postfachname und Anmeldename identisch sind, können Sie damit ein variables Exchange-Profil definieren, das von mehreren Benutzern verwendet werden kann. Ansonsten können Sie natürlich auch einen festen Postfachnamen in das Feld User Name eingeben. Obligatorisch ist außerdem der Name des Exchange Server (Computers). Einstellungen für Offlineordnerdateien und in Outlook 2003 HTTP-Verbindungen zum Postfach stehen Ihnen über die Schaltfläche More settings zur Verfügung. - Um andere E-Mail-Konten einzurichten, klicken Sie auf Next.

10. Um POP3- oder IMAP-Konten zu definieren, aktivieren Sie die Option Customize additional Outlook profile and account information.

11. Klicken Sie dann auf die Schaltfläche Add und wählen Sie im daraufhin angezeigten Dialogfenster den Kontotyp aus - beispielsweise "POP3". Mit Next gelangen Sie zur Eingabemaske für die Kontodetails.

12. Geben Sie Account Name (frei wählbarer Kontoname), die Adressen für POP3- und SMTP-Server (Posteingangs- und Postausgangsserver), User name (Ihren Anmeldenamen) sowie Ihre E-Mail-Adresse ein. Bei Bedarf aktivieren Sie das Kontrollkästchen für die gesicherte Kennwortauthentifizierung (SPA).

13. Klicken Sie anschließend auf More Settings, um zusätzliche Kontodetails anzugeben. Die Registerkarten, die Sie daraufhin sehen, entsprechen weitestgehend den Seiten, die Sie von der üblichen Outlook-Konfiguration kennen. Die Bedeutung sollte deshalb trotz englischer Benutzerführung selbsterklärend sein.

14. Sobald Sie alle Eingaben erledigt haben, klicken Sie auf Finish.

15. Nun können Sie per Add beliebig viele weitere Konten einrichten. Außerdem finden Sie Ergänzungsmöglichkeiten für individuelle PST-Dateien und das Outlook-Adressbuch. Orientieren Sie sich einfach an Ihrer aktuellen Outlook-Konfiguration.

16. Nach Eingabe aller Konten, gehen Sie mit Next zur nächsten Seite des Custom Installation Wizard.

17. Klicken Sie auf die Schaltfläche Export Profile Settings und bestimmen Sie Pfad- und Dateinamen für das in den letzten Schritten vorbereitete Outlook-Profil. Diese PRF-Datei ist Dreh- und Angelpunkt beim Transfer Ihrer Kontoeinstellungen. Weisen Sie ihr also einen aussagekräftigen Namen zu und speichern Sie sie in einem Verzeichnis, das Sie jederzeit wieder erreichen.

18. Beenden Sie den Custom Installation Wizard, indem Sie auf die Schaltfläche Finish klicken. Damit speichern Sie gleichzeitig die MST-Datei.

19. Schließen Sie das letzte Fenster des Assistenten mit einem Mausklick auf Exit.

Ihre Kontoeinstellungen sind damit erst einmal gesichert. Lesen Sie im zweiten Teil dieses Tipps, wie Sie das Profil in Outlook einbinden und wie Sie schnell nachträgliche Änderungen oder Ergänzungen des E-Mail-Setups vornehmen
Kontoeinstellungen komfortabel übernehmen, Teil 2
Versionen: Outlook 2003 und 2002/XP

Im ersten Teil dieses Tipps haben Sie mit Hilfe des Custom Installation Wizard ein Outlook-Profil mit den Einstellungen Ihrer E-Mail-Konten angelegt. Erfahren Sie nun, wie Sie das Profil zur Konfiguration von Outlook nutzen.

Wenn Sie die Kontoeinstellungen auf einen Rechner übertragen wollen, auf dem Outlook bereits fertig konfiguriert ist, genügen normalerweise folgende Schritte:

1. Starten Sie den Windows-Explorer und wechseln Sie in den Ordner, in dem Sie die PRF-Datei mit dem Outlook-Profil gespeichert haben.

2. Doppelklicken Sie auf den Dateinamen der PRF-Datei.

3. Outlook wird gestartet. Wenn Sie dabei zur Auswahl eines Profils aufgefordert werden, akzeptieren Sie das vorgeschlagene Standardprofil mit Ok.

Outlook integriert die Informationen aus der PRF-Datei automatisch in die aktuelle E-Mail-Konfiguration, was Sie überprüfen können, indem Sie Extras-E-Mail-Konten aufrufen. Übernehmen Sie die Standardoption Vorhandene E-Mail-Konten anzeigen oder bearbeiten mit einem Klick auf Weiter. Im daraufhin angezeigten Dialogfenster finden Sie nun alle Konten aus der PRF-Datei.

Falls ein Doppelklick im Windows-Explorer nicht zum gewünschten Ergebnis führt oder falls Sie Outlook nach einer Neuinstallation zum ersten Mal starten und dabei gleich Ihre Kontoeinstellungen importieren wollen, können Sie die PRF-Datei auch mittels Startparameter in Outlook integrieren. Dazu legen Sie am besten eine Verknüpfung auf dem Windows-Desktop an:

1. Klicken Sie eine beliebige freie Stelle auf dem Desktop mit der rechten Maustaste an und wählen Sie im Kontextmenü Neu-Verknüpfung an.

2. Tragen Sie mit Hilfe der Schaltfläche Durchsuchen den Pfad zur Outlook-Programmdatei (OUTLOOK.EXE) ein - bei Office XP ist das standardmäßig "C:\Programme\Microsoft Office\OFFICE10\OUTLOOK.EXE", bei Office 2003 enthält der Pfad statt "OFFICE10" das Unterverzeichnis "OFFICE11".

3. Ergänzen Sie die Pfadangabe im Eingabefeld um den Startparameter "/importprf" sowie den vollständigen Pfad zur PRF-Datei mit Ihrem Outlook-Profil. Die komplette Eingabezeile für die Desktop-Verknüpfung könnte dann zum Beispiel so aussehen:

"C:\Programme\Microsoft Office\OFFICE10\OUTLOOK.EXE" /importprf
"C:\Dokumente und Einstellungen\Mustermann\Eigene Dateien\Meine Konten.prf"

· Klicken Sie auf Weiter und geben Sie eine Bezeichnung für die Desktop-Verknüpfung ein - beispielsweise "Outlook mit Profil-Einstellungen". Bestätigen Sie die Eingabe mit der Schaltfläche Fertig stellen.

· Doppelklicken Sie auf das neue Verknüpfungssymbol, um Outlook mit den Profil-Einstellungen zu starten. Sollten Sie dabei zur Auswahl eines Profils aufgefordert werden, übernehmen Sie das Standardprofil per Ok.

Jetzt stehen Ihnen automatisch alle E-Mail-Konten aus der PRF-Datei in Outlook zur Verfügung, was Sie wie oben mit dem Befehl Extras-E-Mail-Konten überprüfen können.

Allein die Kennwörter werden nicht im Outlook-Profil gespeichert. Sie müssen sie entweder einzeln in den Kontoeinstellungen nachtragen. Oder Sie geben sie bei jedem E-Mail-Abruf nach Aufforderung ein.

Nachträgliche Änderungen oder Ergänzungen Ihres Outlook-Profils sind jederzeit möglich. Dazu nutzen Sie wieder den Custom Installation Wizard und die damit gespeicherte MST-Datei:

1. Starten Sie den Custom Installation Wizard (siehe Teil 1 dieses Tipps).

2. Verfahren Sie zunächst so wie beim Anlegen eines neuen Profils, das heißt greifen Sie wieder auf die MSI-Datei von der Office-Installations-CD zurück. Erst in Schritt 3 des Assistenten aktivieren Sie die Option Open an existing MST file. Suchen Sie die Datei, die Sie beim ersten Mal mit dem Custom Installation Wizard gespeichert hatten, mit Hilfe der Schaltfläche Browse. Anschließend fahren Sie mit einem Klick auf Next fort.

3. Gehen Sie dann - je nach Office-Version - direkt zu Schritt 16 bzw. 17 des Assistenten, indem Sie über das Dropdown-Feld im oberen Bereich des Fensters Outlook: Customize Default Profile anwählen. Die Meldung, dass dabei die bestehende MST-Datei überschrieben wird, bestätigen Sie mit Ja.

4. Nun gehen Sie wie beim ersten Anlegen des Outlook-Profils vor, um ein Exchange-Postfach oder weitere E-Mail-Konten zu konfigurieren. Der Custom Installation Wizard zeigt automatisch die bisherigen Einstellungen an. So können Sie zum Beispiel Änderungen an den vorhandenen POP3-Konten vornehmen, indem Sie auf der entsprechenden Seite auf die Schaltfläche Modify klicken. Oder Sie fügen mit der Schaltfläche Add neue Konten hinzu. Und bei Bedarf löschen Sie vorhandene Konten per Delete-Schaltfläche.

5. Am Ende speichern Sie die neuen Profil-Einstellungen wieder per Export Profile Settings. Es bleibt Ihnen überlassen, die alte PRF-Datei zu überschreiben oder eine neue Datei anzulegen.

6. Damit Ihnen die Änderungen für weitere Bearbeitungen zur Verfügung stehen, speichern Sie auch die MST-Datei, indem Sie im Custom Installation Wizard auf Finish klicken. - Anschließend verlassen Sie den Assistenten mit der Schaltfläche Exit.

Aufgrund der Optionen, die Sie im Custom Installation Wizard gewählt haben, beeinflusst die PRF-Datei immer das Standardprofil von Outlook. Es kann mitunter aber auch sinnvoll sein, ein komplett neues Profil zu erstellen, das Sie beim Starten von Outlook als Alternative auswählen können. Auch dies lässt sich per PRF-Datei regeln.

Sie müssen dafür nicht einmal den Custom Installation Wizard bemühen. Das Verhalten der PRF-Datei können Sie direkt in der Datei einstellen. Es handelt sich nämlich um eine reine Textdatei, die Sie mit dem Editor von Windows bearbeiten können. Wenn Sie die PRF-Datei mit Ihrem Outlook-Profil im Editor öffnen, sehen Sie zum Beispiel, dass Sie mit folgenden Zeilen beginnt:

;Automatically generated PRF file from the
Microsoft Office Customization and Installation Wizard
; 
;
 ********************************************************
 ; Section 1 - Profile Defaults
 ;
 ********************************************************


Die Datei ist in verschiedene Sektionen aufgeteilt, in denen die Konfiguration über Eigenschaften und Wertzuweisungen definiert wird - etwa "DefaultProfile=Yes". Interessant für das Ladeverhalten der PRF-Datei ist die erste Sektion. Die restlichen Abschnitte stellen Sie sicherer und bequemer in den Dialogfenstern des Custom Installation Wizard ein. So könnte der Abschnitt in Ihrer PRF-Datei aussehen:

[General]
Custom=1
DefaultProfile=Yes
OverwriteProfile=Append
ModifyDefaultProfileIfPresent=TRUE

Indem Sie die Wertzuweisungen ändern oder bestimmte Eigenschaften hinzufügen, können Sie beispielsweise beeinflussen, ob die vorhandenen Kontoeinstellungen überschrieben oder ergänzt werden. Bei der Bearbeitung hilft die folgende Übersicht:

DefaultProfile
Yes - Macht das Outlook-Profil zum Standardprofil beim Starten von Outlook
No - Erstellt zwar das Profil, macht es aber nicht zum Standardprofil

OverwriteProfile
Yes - Überschreibt ein vorhandenes Mail-Profil gleichen Namens mit den Inhalten aus der PRF-Datei
No - Behält ein vorhandenes Mail-Profil gleichen Namens bei 
Append - Ergänzt ein vorhandenes Mail-Profil gleichen Namens mit den Informationen aus der PRF-Datei

ModifyDefaultProfileIfPresent
TRUE - Die Einstellungen aus der PRF-Datei wirken sich automatisch auf ein vorhandenes Standardprofil aus, wenn es keine Namensübereinstimmung gibt
FALSE - Die PRF-Datei beeinflusst das Standardprofil nicht

ProfileName
<Text> - Weist dem Outlook-Profil einen Namen zu - z. B. "ProfileName=POP3-Konten"

BackupProfile 
Yes - Legt beim Überschreiben eines vorhandenen Profils automatisch eine Backup-Kopie an
No - Überschreibt ein vorhandenes Profil gegebenenfalls ohne Backup

Sie können also gezielt Änderungen an Ihrer PRF-Datei vornehmen, was vor allem beim Einsatz mehrerer Profile sinnvoll ist.

Ein einmal angelegtes Outlook-Profil können Sie auf jedem Rechner, auf dem Outlook installiert ist, nutzen. Und ein besonderer Vorteil ist, dass Sie eine PRF-Datei für Outlook 2002 auch in Outlook 2003 integrieren können. Umgekehrt sollte es zwar auch funktionieren. Sie müssen dann aber auf die Neuerungen aus der jüngsten Outlook-Version verzichten, ein Problem, das aber vornehmlich Exchange Server-Anwender betrifft.
